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das Jubiläum zum 800-jäh-
rigen Bestehen unseres Kli-
nikums rückt unaufhaltsam 
näher. Fieberhaft wird an 
den letzten Korrekturen zu 
einem Buch und Minibuch 
gearbeitet, werden eine 
Ausstellung und diverse 
Veranstaltungen vorbereitet, 
Einladungen, Flyer und Plakate ge-
druckt. Die Fahnen und Banner, die 
das Ereignis weithin sichtbar ankün-
digen sollen, hängen. Wen wundert 
es da, dass diese Ausgabe der Stipp-
Visite etwas „historielastig“ ist. Ich 
wünsche mir, dass wir durch die Bei-
träge Ihr Interesse wecken und Sie 
für die eine oder andere Veranstal-
tung im Rahmen des Festjahres ge-
winnen könnten. Die konkreten Ver-
anstaltungshinweise finden Sie unter 
www.800jahresanktgeorg.de.

In all der Hektik des All-
tags möchte ich es nicht 
versäumen, Ihnen eine 
geruhsame und friedliche 
Adventszeit, ein schönes 
Weihnachtsfest sowie 
für das kommende Jahr 
alles Gute zu wünschen.  
Ich hoffe, dass Sie, liebe 

Leserinnen und Leser, diese ganz be-
sondere Zeit des Jahres im Kreise 
Ihrer Familie verleben können. Sollten 
Sie dennoch die Feiertage als Pa-
tient in unserem Klinikum verbringen 
müssen, bin ich sicher, Sie sind bei 
uns nicht allein.
 
Herzlichst
Ihre 
Andrea Minker
Leiterin Unternehmens­
kommunikation/Pressesprecherin

Editorial  

Liebe Leserinnen und Leser,
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zu werden, der offensichtlich den chi-
rurgischen Kollegen in Vietnam un-
vergesslich geblieben ist. Natürlich 
bin auch ich stolz, diese lange ernäh-
rungsmedizinische Tradition in un-
serem Klinikum fortführen zu dürfen. 
Besonderes Ziel in der näheren Zu-
kunft wird für mich die ernährungs-
medizinische Zertifizierung des Klini-
kums – als erste Klinik in Deutschland 
– durch die Deutsche Gesellschaft 
für Ernährungsmedizin sein. Sehr 
dankbar bin ich, gerade in den für die 
Krankenhäuser ökonomisch schwie-
rigen Zeiten, die kontinuierliche und 
nicht selbstverständliche Unterstüt-
zung durch den Geschäftsführer Pro-
fessor Dr. Karsten Güldner erhalten 
zu haben. Auch künftig sehen wir es 
als Aufgabe, mit der Ernährungsme-
dizin Beiträge für die bessere Versor-
gung unserer Problempatienten im 
Krankenhaus zu leisten. Dies bleibt 
in Anbetracht der demographischen 
Entwicklung und der gesundheits-
ökonomischen Probleme eine große 
Herausforderung.“

Andrea Minker
Leiterin Abt. Unternehmenskom­
munikation/Pressesprecherin

Ho-Chi-Minh City eingeladen. Bei der 
Veranstaltung im größten Kranken-
haus Vietnams, dem Universitätskran-
kenhaus Cho-Ray Hospital, wurde 
auch das besondere Problem der Fis-
teln nach bauchchirurgischen Ein-
griffen diskutiert.

Die chirurgischen 
Kollegen berich-
teten Weimann, 
dass ein beson-
ders schwie-
riger Fall bei 
einem VIP-Pati-
enten vor fast 20 
Jahren zur Verle-
gung vom Cho-

Ray Hospital in das Klinikum St. Georg 
nach Leipzig geführt habe, wo eine 
mehrmonatige Behandlung schließ-
lich erfolgreich war. Dem damals be-
handelnden Arzt Professor Dr. Wolf-
gang Hartig wurde in Anerkennung 
seiner Verdienste um die periopera-
tive Ernährung und den besonderen 
Behandlungserfolg bei diesem Pati-
enten eine Ehrenprofessur in Ho-Chi-
Minh City verliehen. Dazu Professor 
Weimann: „Ich war sehr überrascht, 
spontan auf diesen Fall angesprochen 

In diesem Jahr feiert die Abtei-
lung klinische Ernährung der Kli-
nik für Allgemein- und Visce-
ralchirurgie des Klinikums ihr 
30-jähriges Bestehen. Während 
in den ersten 20 Jahren der 
Schwerpunkt ausschließlich auf 
der Mangelernährung chirurgi-
scher Patienten und deren prä-
operativer Konditionierung lag, 
steht die Abteilung seit vielen 
Jahren für ernährungsmedizini-
sche Problempatienten des ge-
samten Klinikums zur Verfü-
gung.

2007 wurde ein Adipositasprogramm 
aufgebaut, das nun auch die Aner-
kennung des sächsischen Sozialmi-
nisteriums zur spezialisierten Adiposi-
tasbehandlung ab 2012 erhalten hat. 
Wie Professor Dr. Arved Weimann, 
Chefarzt der Klinik und Leiter der Er-
nährungsabteilung 
mitteilte, wird eine 
solche Abteilung 
in deutschen Kran-
kenhäusern nur in 
Einzelfällen vorge-
halten. Der Schätz-
wert liegt bei etwa 
fünf Prozent. „Ohne 
Überheb l i chke i t 
können wir uns gerade im chirurgi-
schen Bereich als eine Referenzab-
teilung in Deutschland bezeichnen,“ 
führt der Professor und 1. Vizepräsi-
dent der Deutschen Gesellschaft für 
Ernährungsmedizin aus. 

Professor Weimann, der als ein inter-
national bekannter Spezialist für die 
Ernährung chirurgischer Problempa-
tienten gilt, war kürzlich von der vi-
etnamesischen Gesellschaft für par
enterale und enterale Ernährung in 

Klinische Ernährung in der 
Chirurgie über drei Jahrzehnte

Klinische Ernährung – das Team

Chefarzt Arved Weimann in Ho-Chi-Minh City
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Runde wertvolle Punkte 
für die gute Sache sam-
melte. Nach einer Stunde, 
so lange dauerte näm-
lich der Staffellauf, waren 
die Läufer zwar erschöpft, 
konnten aber mit ihrer 
Leistung mehr als  zu-
frieden sein. So kam 
die Klinikumsstaffel auf 
insgesamt stolze 265 
Runden. Die Stimmung 
war einfach gut.

Doch nicht nur sportlich 
kamen die Besucher auf 
ihre Kosten. Diverse Vor-

träge rund um das Thema Krebs und 
zahlreiche Informationsstände boten 
Gelegenheit, sich zu informieren. 
Ein buntes Kultur- und Rahmenpro-
gramm sorgte den ganzen Tag über 
für gute Unterhaltung. Es spielten 
die Swing Sound Big Band und die 
Big Rockers auf.  Der Akrobatik Club 
Taucha e. V., die Breakdancegruppe 
„Phalanx“, die Cheerleader- und Tanz-
gruppe Leipzig e. V.  und die Country 
Roses der Tanzschule Nancy Claus be-
geisterten durch künstlerische Dar-
bietungen auf der Showbühne. Die 
jüngsten Teilnehmer erfreuten sich 
insbesondere an den offenen Spiel
angeboten des Kaos Spielmobil. Für 
das leibliche Wohl der Teilnehmer 
sorgten das Catering „Tafel-Werk“ 
sowie die Gaststätte des SG Olympia 
1896 an der Waldstraße.
 
Am Ende dieses wunderbaren Tages 
kamen insgesamt circa 13.000 Euro 
zusammen. Die Spendeneinnahmen 
fließen unter anderem in das „Frie-
sennest“, ein Projekt zur Unterstüt-
zung der Kinder krebskranker Eltern 
im Haus Leben Leipzig. Ein interdiszi-
plinäres Team aus Psychologin/Famili-

Gemeinsam laufen und das für 
einen guten Zweck. Unter die-
sem Motto kamen 29 Mitarbei-
ter und Mitarbeiterinnen des Kli-
nikums St. Georg, manche auch 
gleich mit der ganzen Familie, 
am Samstag, den 17. September 
auf dem Platz der SG Olympia 
1896 an der Mühlwiese zusam-
men. Hoch motiviert folgten sie 
dem Aufruf des ehrenamtlichen 
Organisationsteams der Veran-
staltung „Laufend gegen Krebs“, 
so viele Runden als möglich für 
die gute Sache zu „erlaufen“.

Für jede absolvierte Runde wurde von 
den Läufern oder deren Sponsoren 
ein Betrag gezahlt, der dann wie-
derum den geförderten Projekten, so 
auch dem Friesennest im Haus Leben 
Leipzig am Klinikum St. Georg, zugute 
kommt. Bereits im vergangenen Jahr 
sind bei dieser Benefizveranstaltung 
8.500 Euro für gemeinnützige Pro-
jekte gesammelt worden. Das galt es, 
in diesem Jahr zu überbieten. 

Gleich nach der Eröffnung der Veran-
staltung durch die Sächsische Krebs-
gesellschaft, die Barmer GEK und den 
Vorsitzenden des ehrenamtlichen Or-
ganisationsteams zeigte sich, dass 
alle Erwartungen übertroffen wurden. 
Bereits in der Kategorie „Einzellauf für 

Jedermann“ gingen mehrere hundert 
Läufer in allen Altersklassen an den 
Start. Auch die Mitarbeiter des Klini-
kums St. Georg waren hier mit von 
der Partie. Ab 13:00 Uhr fand dann 
der Staffellauf statt. Insgesamt hatten 
sich 21 Teams angemeldet, was ge-
genüber dem Vorjahr (sechs Teams) 
eine Verdreifachung bedeutete. 
Neben der Staffel der Betroffenen 
ging auch eine Prominentenstaffel an 
den Start. Es verstand sich von selbst, 
dass das Klinikum St. Georg eine ei-
gene Staffel aufstellte und Runde für 

Laufend gegen Krebs
Sport für einen guten Zweck

Erschöpft aber glücklich – die St.-Georg-Staffel

Matteo, drei Jahre, hielt tapfer mit

Der Weg ist das Ziel



Mit einer Aktion der besonderen 
Art überraschten Anfang Okto-
ber mehrere Damen Professor Dr. 
Uwe Köhler kurz vor Sprechstun-
denbeginn – im Gepäck mehr als 
50 Herzkissen, einige davon mit 
einem „Anhängsel“ aus Laven-
del. 

Die Herzkissen sollen Frauen nach 
der Brustkrebsoperation helfen, den 
Wundschmerz zu lindern, indem man 
sich das weich mit Watte ausgefüllte 
Herz unter den betreffenden Arm 
klemmt. So wird die Operationsnarbe 
geschützt, die sich meistens unter 
der Achselhöhle verbirgt. Die Aktion 
wurde von der Zeitschrift „Anna“ und 
„DaWanda“ ins 
Leben ge-
rufen und 
von Leip-
ziger Frauen 
aufgegriffen, 
die sich eh-
renamtlich für 
Frauen mit Brust-
krebs engagieren. 

In den „Nähgruppen“, 
in denen zum Teil auch 
ganz junge Frauen 
aus dem Projekt „Lö-
wenmütter“ tätig sind, 
wirken auch selbst Be-
troffene mit. Waltraut 
Koch, die zum Beispiel 
die Patchworkgruppe 
aus Leipzig-Lindenau an-
leitet und betreut, stellte 
bewegt fest, dass sie sich 
eine solche Aktion schon 
vor Jahren gewünscht 
hätte, als ihre Mutter 
an Brustkrebs erkrankte. 
Und nicht ohne Stolz be-
merkte sie weiter, dass sie schon von 

einigen Frauen mit Brust- 
krebs sehr positive Re-

aktionen auf die Herz-
kissen erhalten habe. 
Die Koordination der 

einzelnen Gruppen er-
folgt durch Sabine Frank. 

Sie ist die Regionalvertreterin 
der Patchwork Gilde Deutschland 

e. V., unter anderem für Sachsen. 

Der Zeitpunkt Oktober ist bewusst 
gewählt, widmet sich dieser Monat 
doch ganz offiziell und weltweit dem 
Thema Brustkrebs. Die Idee zu den 
Herzkissen stammt übrigens aus den 
USA und wurde von der dänischen 
Krankenschwester Nancy Friis-Jensen 
in Europa eingeführt. (Quelle: „Frauen 
für Frauen“)

Andrea Minker
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entherapeutin, Kunsttherapeutin und 
Sozialarbeiterin widmet sich hier den 
individuellen Belastungen der Kinder 
und Jugendlichen, ihren Ängsten, 
Sorgen und Unsicherheiten, die mit 
der Erkrankung der Eltern verbunden 
sein können. Anliegen des Projektes 
ist es, jeder Familie einen eigenen Um-
gang mit dieser neuen Situation zu 
ermöglichen, Ressourcen der Kinder 
und Jugendlichen zu stärken, die ge-
samtfamiliäre Situation zu entlasten 

und präventiv emotionaler Überfor-
derung vorzubeugen. Darüber hinaus 
werden mit dem Erlös aus der Bene-
fizveranstaltung zwei weitere Projekte 
in Sachsen finanziell unterstützt: „Fa-
milienwochenenden für von Krebs be-
troffene Familien“ und „Informations-
punkte der Sächsischen Krebsgesell-
schaft im ländlichen Raum“. 

Alles in allem ein Ergebnis, mit dem 
niemand gerechnet und das alle Er-

wartungen übertroffen hat. Inso-
weit gilt der Dank natürlich allen 
laufenden Teilnehmern, den Spon-
soren, aber auch den vielen helfenden 
Händen im Hintergrund, ohne die der 
Tag zumindest so nicht hätte statt-
finden können.

Michaela Bax  
Projektkoordinatorin Haus Leben 
Leipzig

Hilfe nach der Brustkrebsoperation 

Professor Dr. Uwe Köhler mit Patientin Margit Ulke und Sabine 
Frank von der Patchwork Gilde Deutschland (v. l.)

	H erzkissen  
		    gegen Wundschmerz
	H erzkissen  
		     gegen Wundschmerz
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Seit mehr als 2000 Jahren wird Ginseng 
als einer der größten Schätze der Medi-
zin angesehen und seine umfassende 
Wirkung in vielen medizinischen 
Bereichen genutzt. Nutzen auch Sie  
die Kraft der „Menschenwurzel“.

Fordern Sie unsere Informationen an!

FloraFarm Ginseng. 
	 Für alle, die noch viel vorhaben.


